
Der Landkreis brummt und summt… 

…und Karlstein summt mit! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beim ersten Workshop des Landkreises am 4. Februar waren rund 60 
Vertreter beteiligter Gemeinden und Regionalverbände anwesend. 
Berliner Vertreter der Initiatoren-Organisation „Deutschland summt!“ 
waren angereist und übergaben in diesem Rahmen 
Kooperationsurkunden an die teilnehmenden Partnergemeinden. Ulrike 
Stapp nahm unsere Urkunde für Karlstein am Main dankend entgegen. 

Inzwischen beteiligen sich über 30 Städte, Gemeinden, Landkreise und 
Regionen an der Bienen-Initiative, über die Hälfte davon aus Bayern!   

Der Landkreis Aschaffenburg ist erst seit neun Monaten an der bundesweiten Aktion beteiligt – Insofern ist 
die Kooperationsbereitschaft mit bislang sieben „Summt-Partner-Gemeinden“ (Geiselbach, Großostheim, 
Hösbach, Johannesberg, Kahl, Karlstein, Mömbris) ein sehr erfreuliches Ergebnis. Weitere Zusagen wurden 
schon in Aussicht gestellt, erklärte Frau Jenny Kummer, Kreisfachberaterin für Gartenkultur und 
Landespflege des Imker Kreisverbandes sowie Mitglied des Leitungsteams „Der Landkreis summt“. 

 
Die Workshop-Teilnehmer stellten an diesem Tag verschiedene Konzepte ihrer Gemeinde vor, die im 
Rahmen der „Summt-mit“-Kooperation geplant sind bzw. bereits umgesetzt werden.  

Über Bildungsangebote und Fachvorträge, Hobby-Imkerei-Anfängerkurse, Wander- und Kunstausstellungen 
bis hin zu selbstverständlich praxisbezogenen Maßnahmen (das Anlegen von Blühflächen, 
Saatguttechniken, Bodenvorbereitungen, Test-Saatgutmischungen…) wurden beispielhafte Projekte aus 
den „Summt-Partner-Gemeinden“ vorgestellt. Besonders zu den praxisorientierten Themen werden sich die 
Workshopteilnehmer sicher auch untereinander rege austauschen und beraten. 

Es braucht mehr als „nur“ Insektenhotels   

Weiterhin sei es selbstverständlich, dass für Kindergärten und Schulen weitere Pädagogische Ansätze 
erarbeitet und angeboten werden, die mit spielerischen und kreativen Umsetzungen in den Lehrplan 
einfließen. „Neben den mittlerweile allseits beliebten Insektenhotels gebe es noch weitere Nisthilfen für 
Wildbienen und Co., die den Bürgern nahegebracht werden müssten“, so der Hinweis eines Teilnehmers. 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Karlstein verpflichtet sich zur „Summt-Partner-Gemeinde“  
(Landkreis Aschaffenburg) … und zur Einhaltung damit verbundener Leitlinien 

Die Partnervereinbarung beinhaltet verschiedene Vorgaben, die es nun gilt einzuhalten. Blühflächen 
werden – unterschieden nach Siedlungsbereichen (innerhalb und außerhalb) – angelegt. Ebenso werden 
Äcker, Ortsrandbereiche etc., für die jeweils weitere Bewirtschaftungs-/Pflanzvorgaben gelten, 
(um)gestaltet. Ziel sollte sein, innerhalb von drei Jahren mehr als 10 Prozent der Grünflächen 
insektenfreundlich zu arrangieren.  

Parallele Informations- und Aufklärungsarbeiten gehören ebenso mit zu den Vorgaben. Mittels aktueller 
Informationen zu beispielsweise Saatgutmischungen, Bodenbearbeitungen, Pflanzrichtlinien und -tipps und 
praxisbezogenen Angeboten sollen die Dettinger und Großwelzheimer nun noch „affiner“ zum „summen 
und brummen rund um Karlstein“ gemacht werden. 

Aktuell werden geeignete gemeindliche Grünflächen nach und nach „brumm- und summfreundlich“ 
gestaltet. 

 

Unsere „Summ-Beauftragten“ 
 in Karlstein: 

Max Geibig: 
Mail: m.geibig@karlstein.de 
Tel. 0162-1340077 

Ulrike Stapp: 
Mail: u.stapp@karlstein.de 
Tel. 06188-784-26  

 

Informationen rund um „Karlstein summt 
mit“ sowie viele Tipps, Anregungen und 
Anleitungen zu „brumm-freundlichen“ 
Pflanzen erhalten Sie unter: 
www.karlstein.de/karlstein-stummt-mit/. 

Die Broschüre „Blumen im Garten – Bienen 
im Garten“ (und weitere) liegen im 
Rathaus frei zur Mitnahme aus. Weitere 
Flyer und Infomaterialen sind online 
abrufbar. 

Infos, Tipps, Anleitungen – unter: www.karlstein.de/karlstein-summt-mit  

 

 

 

 

 

http://www.karlstein.de/karlstein-stummt-mit/
http://www.karlstein.de/karlstein-summt-mit
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http://www.lwg.bayern.de/mam/cms06/gartenbau/dateien/bf_gesamt_bienengehoelze_in.pdf
https://www.karlstein.de/karlstein-summt-mit/

